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Freibad
Stadt-Sulza
Bad Sulza

1853     Ersterwähnung einer Badeanstalt

an der Stadtmühle 

1887 Einrichtung Sool u. Fluß-Bade-Anstalt    

durch Reinhold Teichler

1894 Einrichtung einer Flußbadeanstalt durch 

die Turnvereine von Stadt-Sulza

1903 Einrichtung einer städtischen 

Ilm-Bade-Anstalt an der Ilm

1956 Einweihung des heutigen Freibades von 

Bad Sulza



1853

Buchauszug:

Ersterwähnung einer Badeanstalt in Stadt-Sulza 
Flusswellenbad an der Ilm



1887 Buchauszug:



1895

Historische 
Postkarte 

Restauration zum 
Brauhof



Historische Postkarte 
Turnverein
Stadt-Sulza



1897

Anzeigen aus dem:

vom 06.10.1897 und dem 28.01.1899



1903





1906

Anzeige aus dem:

vom 30.05.1906





Anzeige aus dem:

1906.06.26 
26.06.1906



Weitere Anzeigen aus dem:

Über die städtische Flussbadeanstalt



Aquarell von
Werner John



1926 Werbeanzeige zum 
Sängerfest in Bad Sulza.

Bis zum 2.Weltkrieg wurde die Flussbadeanstalt von Reinhold Teichlerbetrieben 

1950 Ölgemälde von Georg Judersleben, rechts die Badeanstalt Teichler



Impressionen aus 
Teichler`sBadeanstalt





1940

Auf dem landwirtschaftlich bis dato 
genutzte Gelände, in den Ilm-Auen 
unter dem Sonnenberg, auf dem 

Areal des heutigen Freibades, 
begann man 1940 mit der 

Errichtung eines Gefangenlagers, 
für internationale Kriegsgefangene, 

dem Stalag IX-C . 



Wachmannschaft und 
Verwaltung des Stalag IX-C 

vor dem Kurhotel





1945

Beim Vormarsch der US Streitkräfte 
im Frühjahr 1945 wurde das Lager 

durch die 6th AmoredDivision befreit.



Nach der Räumung des Lagers durch die US Armee, dienten die Barracken ab Sommer 1945 als Quarantänelager und in den 
kommenden Jahren bis zum Abriss  als Unterkünfte für Flüchtlinge.



1950



1951

Nach Übernahme des Kurhotels 1950, als Wismut  Sanatorium, erschien 
1951 in einer Kurgastbroschüre der Entwurf eines Sole-Schwimmbades auf 

dem Areal des ehemaligen Stalag IX-C Lagers. 



1953



Baubeginn des Sole Freibades. 1.Spatenstich und Grundsteinlegung am 15. März 1953





Handschriftlich verfasste 
Chronik des 

Schwimmbadbau
Verfasser unbekannt
















